
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: [3]

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


30 lllustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 3

serer Bevölkerung nicht nur erwartet, sondern vor-
ausgeseßt, da ja der Schweizer das Einheimische
mehr liebt als das Fremde und das Werk des tüch-
tigen Handwerkers höher schält als die nüchterne
Katalogware. Eine Inneneinrichtung von persönlichem
und heimatlichem Geschmack wird lieber gekauft,
wenn man durch ein preiswertes Angebot die Mög-
lichkeit zur Erwerbung einer solchen gibt.

Aber auch die politischen Parteien, welche im
Parlament ihre Stimme für das Kleinhandwerk er-
schallen lassen, finden Gelegenheit zu beweisen, daß
es ihnen mit ihren Worten ernst ist, indem sie der
Arbeit des Ausstellervereins das nötige Verständnis
und Interesse entgegen bringen und dieselbe nach
Möglichkeit unterstüßen.

Für den Aussteller-Verein
der Gewerbehalle Zürich: j. Leuthard.

Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Abgrenzungen. (Mitget.) Am

offiziellen Tag der Schweizer Mustermesse in Basel
hat Herr Direktor Meile eine sehr bemerkenswerte
Rede gehalten, wobei er auch auf die heute, leider
üblichen wirtschaftlichen Abriegelungen von Kanton
zu Kanton zu sprechen kam und folgendes ausführte:

„Bei dieser Gelegenheit wollen wir aber auch aut
eine Gefahr aufmerksam machen, deren Genesis
in unserem Lande selbst zu suchen ist. Es sind be-
reits Anzeichen und Tatsachen vorhanden, nach denen
in unserer kleinen Schweiz wirtschaftliche Ab-
grenzungen nach der Kantonszugehörigkeit
stattfinden. Es handelt sich um eine Art kantonaler
Autarkiebestrebungen bei Vergebung von Ar-
beiten und Lieferungen. So sehr man es versteht,
daß bei finanzieller Parität und bei gleicher Qualität
dem Steuerzahler im eigenen Kanton der Vorzug
gegeben wird, so wenig ist es zu verstehen, daf3

man in gewissen Fällen a priori einen Schweizer aus
einem andern Kanton von einer Lieferung ausschlieft.
In solche Fehler dürfen wir nicht verfallen. Es wird
nötig sein, rechtzeitig und bevor es zu spät ist, Vor-
kehrungen zu treffen, um kantonale Autarkiebestre-
bungen im Interesse des ganzen Volkes abzuwehren."

Das ist sehr mutig gesprochen, aber leider nur
zu wahr. Unsere vier Landesgrenzen bieten uns
schon der Schwierigkeiten aller Art genug, ohne daß
noch jede der 25 Kantonsgrenzen mit einem Stachel-
drahtzaun abgeriegelt wird. Die von Herrn Direktor
Meile gerügten übelstände bestehen gerade auch
im Baugewerbe, wobei diese Ausschließlichkeit auch
in vom Bunde subventionierten Arbeiten und Liefe-
rungen gehandhabt wird. Es wäre an der Zeit und
gehörte auch zu der vielverlangten Erneuerung der
Schweiz, daß diese kantonalen Zöpfe gehörig ge-
stuft würden. E. A. S.

Wirfschaftsfriede im Bau-
und im Holzgewerbe.

Bekanntlich drohte in diesem Frühjahr ein großer
Arbeitskonflikt auszubrechen im schweizerischen Bau-
und Holzgewerbe, da die Meister einen starken Lohn-
abbau durchsetzen wollten. Es kam für das Bauge-
werbe zu Verhandlungen vor einer interkantonalen
Einigungsstelle, die aber zunächst scheiterten. Doch
der Versuch zu einer friedlichen Beilegung wurde

nicht aufgegeben, und schließlich kam es zu einer
zentralen Verständigung. Der vom Baumeister-
verband angekündigte Lohnabbau von 7 % wurde
auf 5 % reduziert, und es wurde vereinbart, daß bis
Ende März 1935 keine weitere Änderung am Lohn-
niveau vorgenommen werden dürfe. Auch soll da,
wo schon im Vorjahr ein Lohnabbau eingetreten
war, im ganzen nicht über 5 % hinausgegangen
werden. Es ist in Aussicht genommen, einen Landes-
vertrag aufzustellen, der nicht nur den Lohn, sondern
auch die übrigen Arbeitsbedingungen regeln soll.

Für die Holzarbeiter wurden die Verhand-
lungen regional geführt. In Zürich wurde der vor-
gesehene Lohnabbau von 7 % auf durchschnittlich
4 % herabgesetzt und ein Gesamtarbeitsvertrag ab-
geschlossen, der bis Neujahr 1935 dauert. Die
Schreinermeister erklärten außerdem, dafz, falls nicht
ganz schwerwiegende Umstände eintreten, der Ver-
trag ohne Kündigung auch im Jahr 1935 weiterlaufen
soll. Eine gleichlautende Vereinbarung wurde für die
Anschläger in Zürich abgeschlossen mit dem Unter-
schied, daß der Lohn dort um 6,3 % reduziert wird.

In Basel war der Kampf auf der ganzen Linie
aufgenommen worden. Der Volkswirtschaftsbund kün-
digte einen Lohnabbau von 10% an. Nach hart-
näckigen Verhandlungen kam ein Vertrag zustande,
der bis Mitte Februar 1937 gilt. Der Lohnabbau
wurde wesentlich reduziert, auf 10 Rappen pro Stunde
für Berufsarbeiter und 9 Rappen für Hilfsarbeiter,
außerdem sind Minimallöhne vorgesehen. Im Holz-
gewerbe wurde eine Verlängerung der bezahlten
Ferien von 6 auf 9 Tage zugestanden. Im Basler
Malergewerbe wurde der Lohnabbau auf etwa
5 % beschränkt.

Bei den Plattenlegern in Zürich kam es An-
fang März zu einem Streik, da die Meister ihre Ab-
bauforderung nicht unter 7 % reduzieren wollten.
Der offene Kampf konnte aber bald beigelegt v/erden
durch eine Einigung auf 5 % und einen neuen Ver-
trag, der für ein Jahr gilt, im Pfläste rergewerbe
in Zürich, wo eine Zeitlang auch ein offener Kon-
flikt zu entstehen drohte, gelang es ebenfalls einen
Vertrag" auf ein Jahr mit einem Lohnabbau von 3
bis 4'/a %, für Akkordlöhne um 5 % abzuschließen.

Damit dürfte im allgemeinen im Bau- und Holz-
gewerbe der Wirtschaftsfriede für mindestens
ein Jahr gesichert sein. Es hat dazu keine Kor-
porafionen und keine Gleichschaltung gebraucht, son-
dem die unabhängigen Wirtschaftsverbände der Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer haben sich verständigen
können.

ïofenfafeï.
Robert Moser, alt iCurschnermeisfer in So!©-

fhurn, starb am 9. April im 79. Altersjahr.
+ Jakob Däster-Ott, ai! Sehmiedmeister in

Murgenthal (Aarg.), starb am 15. April im 80. Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Zahl der vermietbaren Wohnungen in

der Stadt St. Gallen ist in den ersten drei Monaten
dieses Jahres von 481 auf 548 gestiegen. Den 1009
Neuanmeldungen standen in diesem Zeitraum 942
Abmeldungen gegenüber. Die Zahl der sofort be-
ziehbaren Wohnungen belief sich am 31. März auf
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xsrsr ösvöllcsrung nicks nu»' srwsrsss, xonclsrn vor-
suxgsxshs, cls js clsr 5ckwsiTsr clsx kinksimixcks
mskr lisks sis clsx krsmcls uncl clsx Wsrlc clsx sück-
sigsn klsnclwsrlcsrx köksr xckshs six cils nückssrns
Xssslogwsrs. kins lnnsnsinricksung von psrxönlicksm
uncl ksimsllicksm (Osxckmsclc wircl lisksr oslcsuss,
wsnn msn clurck sin prsixwsrssx Angskos clis K4ög-
licklcsis Tur krwsrkung sinsr xolcksn giks.

Aksr suck clis polisixcksn ksrssisn, wslcks im
ksrlsmsns ikrs ^simms sûr clsx Xlsinksnclwsrlc sr-
xcksllsn lsxxsn, sinclsn (Oslsgsnksis Tu kswsixsn, clskz

sx iknsn mis ikrsn v,/orssn srnxs ixs, inclsm xis clsr
Arksis 6sx Auxxssllsrvsrsinx clsx nösigs Vsrxtsnclnix
uncl lnssrsxxs snsgsgsn kringsn uncl clisxslks nsck
l^loglicklcsis unlsrxsülzsn.

kür clsn Auxxssllsr-Vsrsin
clsr (Oswsrkskslls ^ürick: l. ksusksrcl.

VOîkzMîàcksik.
^VirkzciZsMîàs âdZrsnrungsn. (Xlisgss.) Am

ossiTisllsn Isg clsr ZckwsiTsr I^luxssrmsxxs in Lsxsl
kss KIsrr Oirslcior Xlsils sins xskr ksmsrlcsnxwsrss
Xscls gskslssn, woksi sr suck sus clis ksuls, lsiclsr
üklicksn wirsxckssslicksn Akrisgslungsn von Xsnson
Tu Xsnlon Tu xprscksn I<sm uncl solgsnclsx suxsükrss:

„Lei clisxsr Sslsgsnksis wollsn wir sksr suck sus

sins (Oslskr susmsrlcxsm mscksn, clsrsn Osnsxix
in unxsrsm ksncls xslkxs Tu xucksn ixs. kx xinci ks-
rsisx AnTsicksn uncl Issxscksn vorksncisn, nsck clsnsn
in unxsrsr Iclsinsn ^ckwsi? w j rsxc k sssl i c k s AK-
grsnTungsn nsck clsr Xs nto n XT u g s k ö ri g lcs is
xissssinclsn. kx ksnclsls xick um sins Ars lcsnsonslsr
Aussrlcisksxsrskungsn ksi Vsrgskung von Ar-
ksissn uncl kislsrungsn. 5o zskr msn sx vsrxssks,
clsl; ksi sinsnTisllsr ksrisss unc! ksi glsicksr (Ouslisss
clsm ^ssusrTsklsr im sigsnsn Xsnion clsr Vor^u^
Hsgsksn wircl, xo wsnig ixs sx ?u vsrxisksn, cish
msn in gswixxsn ksüsn s priori sinsn Ickwsi^sr sux
sinsm sncisrn Xsnion von sinsr kisssrung suxxckliss)s.
!n xoicks ksklsr clürssn wir nicks vsrssüsn. ^x wircl
nösig xsin, rscks^sisig unc! ksvor sx ^u xpss ixs, Vor-
^skrungsn ?u srssssn, om !<snsons!s /^ussr!<isksxsrs-
kungsn im !nssrsxxs c!sx gsn^sn Vcâsx sk^uwskrsn."

ösx ixs xskr musig gsxprocksn, sksr Isicisr nur
?u wskr. l^inxsrs visr ksncisxgrsn^sn kisssn unx
xckon c!sr Ickwisri^I<sissn s!!sr /^rs ^snug, okns clsiz
nock jsc!s clsr Xsnsonxgrsn^sn mis sinsm Hsscks!-
clrsks^sun skgsrisgsîs wirc!. Ois von kssrrn Oirs!<sor
I^1si!s gsrü^ssn Oks!xssnc!s ksxssksn ^srscis suck
im ösugswsrks, woksi ciisxs ^uxxck!iskz!ick!<Eis suck
in vom öuncls sukvsnsionisrssn ^rksissn unc! kisss-
rungsn gsksncikski wircl. ^x wsrs sn c!sr ^sis unc!

^skörss suck ?u c!sr vis!vsr!sngssn ^rnsusrung c!sr
^ckwsi?, cisk; ciisxs !<snsons!sn ^öpks gskörig zs-
xsuizs würcisn. /V

^VîrtzcksitzirÎScîS im Ksu-
uncl im I^ol?gewSrds.

ös!<snnslick clrokss in clisxsm krükjskr sin grolzsr
/^rksisx!<ons!il<s sux^ukrscksn im xckwsi^srixcksn Lsu-
unc! klo^gswsrks, c!s clis Xlsixssr sinsn xssr!<sn kokn-
skksu clurckxss^sn woüssri. ^x ><sm sür clsx ösugs-
wsrks 2iu Vsrksncllungsn vor sinsr inssr!<snsons!sn
^iniyunzxxsslls, c!is sksr ^unsckxs xcksissrssn. Dock
clsr Vsrxuck ?u sinsr sriscllicksn Lsilsgunz wurcls

nicks sulgsgsksn, unci xcklislzlick !<sm sx ?u sinsr
^snirslsn Vsrxisncligunz. Osr vom Lsumsixssr-
vsrksnc! sngS^unciizss koknskksu von 7 Vo wurcls
sus 5 °/o rsciu^isrs, unc! sx wurcis vsrsinksrs, cisk; kix
^ncls ì^lsr^ 19Z5 !<sins wsissrs Äncisrunz sm kokn-
nivssu vor^snommsn wsrclsn c^ürss. /^uck xol! c!s,
wo xckon im Vorjskr sin koknskksu sinossrsssn
wsr, im gsn^sn nicks uksr 5 ?/o kinsuxzsczsngsn
wsrclsn. ^x ixs in /Xuxxicks Jsnommsn, sinsn ksncisx-
vsrsrsz sus^uxssllsn, c!sr nicks nur cssn kokn, xoncisrn
suck ciis ükrigsn ^rksisxksclingunczsn rs^s!n xoll.

kür clis ks o zi s r k s i ss r wurclsn c!is Vsrksnci-
!ungsn rsgions! Hssükrs, !n /ürick wurcis clsr vor-
gsxsksns koknskksu von 7 sus ciurckxcknisslick
4 °/o ksrskgsxsszs unc! sin (Osxsmssrksiixvsrsrsz sk-
Hsxckioxxsn, cisr kix Xlsujskr 19Z5 cisusrs. Ois
5ckrsinermsixssr srkîsrssn suszsrcism, clsh, ssllx nicks
osn^ xckwsrwisJSncis Omxssncis sinsrsssn, clsr Vor-
srscz okns Xüncligung suck im lskr 1?Z5 wsissrlsussn
xo!!. kins glsicklsussncls Vsrsinksrung wurcis sür clis
^nxcklsgsr in /ürick skgsxckloxxsn mis clsm Onssr-
xckisci, cisiz cisr kokn clors um 6,3 ?4> rsclu^isrs wircl.

In Vsxs! wsr clsr Xsmps sus cisr ^sn^sn kinis
sus^snommsn worcisn. Osr Vollcxwirsxcksssxounc! lcun-
ciipss sinsn koknskksu von 1O°/o sn. klsck ksrs-
nscicipsn Vsrksncllun^sn !<sm sin Vsrirsg Tuxssncls,
cisr kix K/iisss kskrusr 1937 gils. Osr koknskksu
wurcls wsxsnslick rsciu^isrs, sus 10 Xsppsn pro ^luncis
sür ösrusxsrksissr unc! 9 Xsppsn sür klilkxsrksissr,
suizErcism xincl !^inims!!ökns vorgsxsksn. !m kio!^-
gswsrks wurcls sins Vsrlsngsrung clsr ks^sklssn
ksrisn von 6 sus 9 Isos ^ugsxlsnclsn. Im ösxisr
k^slsrgswsrks wurcls clsr koknskksu sus slws
3 ?4> ksxckrsnlcs.

ösi clsn k!ssssn!sgsrn in i^ürick !<sm sx ^n-
ssng l^sr^ Tu sinsm Ärsiic, cls clis ^Isixlsr ikrs.^k-
ksusorclsrung nicks unssr 7 rscluTisrsn wollssn.
Osr osssns Xsmps iconnss sksr kslcl ksigslsgs v/srclsn
clurck sins kinigung sus 2 uncl sinsn nsusn Vsr-
srsg, clsr sür sin lskr gils. !m kslsxss rsrgswsrks
in /ürick, wo sins Tsiilsng suck sin osssnsr Xon-
sliics TU snsxssksn clrokss, gslsnz sx sksnssllx sinsn
Vsrlrsg sus sin lskr mis sinsm koknskksu von 3
kix 4Vs 'Xo, sür 7^I<I<OrcI!ökns um 2 <Xo slsTuxcklisîzsn.

Osmis clürsss im sllgsmsinsn im ksu- uncl Klo!?-
gswsrks clsr Wirsxcksssxsriscls sür minclsxssnx
sin lskr gsxicksrs xsin. kx kss cisTu icsins Xor-
porslionsn uncl Icsins (^lsickxckslsung gskrsucks, xon-
clsrn ciis unskksngigsn Wirsxckssixvsrksncls clsr Ar-
ksisgsksr uncl Arksisnskmsr ksksn xick vsrxssncligsn
icönnsn.

» Ro'oe?î ^«STE?. sZî WrxckiiikkmsZzss? î?z ZsZs>.

ikurn, xlsrk sm 9. Apri! im 79. Alssrxsskr.

» Zsksîs Osàr-OZS, sZZ ZckmzsÄmsizis? m
^iukgENîê'isI sAsrg.), xssrk sm 12. April imL0. Allsrxjskr.

VskzekiSciSNSZ.

vis ?skl 6er vsrmîstdsken Wsknungsz? in
der 5îsdt 5t. k?siien ixs in clsn srxssn clrsi Xlonsssn
clisxsx lskrsx von 481 sus 248 gsxsisgsn. Osn 1009
XIsusnmslclungsn xlsnclsn in clisxsm ^sisrsum 942
Akmslclungsn gsgsnüksr. Ois ^skl clsr xolors ks-
Tiskksrsn Woknungsn ksliss xick sm 31. l^lsr? sus
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